
Wir wollen uns stärken, nicht alimentieren

Zu Ihrem Kommen tar in der F.A.Z. vom 10. Dezem ber, dass manche Mitglied staa ten
andere alimen tie ren, möchte ich manche Bemer kun gen machen: Kohä si ons po li tik ist
seit 1986 EU-Poli tik. Mit der Voll endung des Binnen mark tes wollte man die Wirt -
schafts ent wick lung zwischen Peri phe rie und Zentrum ausglei chen. Ungarn war
damals hinter dem Eiser nen Vorhang.

Der Groß teil (70-80 Prozent) der Kohä si ons gel der fließt zurück zu den Netto zah lern.
Die Kohä si ons kur ve zeigt, manche entfer nen sich vom Durch schnitt, manche, wie
Ungarn, nähern sich an. 2004 stan den wir bei 60, 2019 bei 73,8 Prozent. Bis Ende
dieses Jahr zehnts wollen wir zu den Netto zah lern gehö ren.

Seit 2010 sank Ungarns Verschul dung von 80 auf 66 Prozent, die Arbeits lo sig keit von
11,3 Prozent auf 3,5 Prozent, die Beschäf ti gungs ra te wuchs von 55 Prozent auf über
70 Prozent. 2019 war Ungarns Wachs tums ra te die zweit grö ß te in der EU. Wir bewie -
sen es, dass Haus halts dis zi plin und Struk tur re for men paral lel mach bar sind. Das
bestä tigt die Wahr heit der Stel lung nah me der Bundes kanz le rin im August 2019 in
Sopron, dass Kohä si ons gel der in Ungarn zweck ge mäß einge setzt werden.

Wir sagen mit der schwä bi schen Haus frau, erst muss man etwas erwirt schaf ten,
bevor man es ausgibt. Man darf die eigene Zukunft nicht auf Kosten der nächs ten
Gene ra ti on oder der Steu er zah ler ande rer planen. Ungarn musste 2008 als erstes
EU-Land unter den Schutz schirm von IWF und EU. 2013 zahl ten wir die Kredi te voll
zurück.

Seit 2014 haben auslän di sche Unter neh men jähr lich zirka 6 Milli ar den Euro als
Profit mitge nom men, was die Netto ein nah men Ungarns aus dem EU-Haus halt über -
traf. Um nicht miss ver stan den zu werden: Wir freuen uns über wirt schaft li che Akti vi -
tä ten der Tausen den deut schen Unter neh men in Ungarn. Wegen sozia lis ti scher Plan -
wirt schaft gab es in Ungarn keine natio na len Cham pi ons, keinen Mittel stand, keine
Fami li en un ter neh men. Ohne diese Zusam men ar beit wäre unsere Konver genz viel
lang sa mer gewe sen. Es geht um eine „Win-win“-Situa ti on. Unser Handels vo lu men
über traf 2019 die 57-Milli ar den-Euro-Marke und dieses Jahr auch das Niveau des
deutsch-russi schen Handels. Die deut schen Unter neh men finden bei uns einen siche -
ren Hafen. Wir stär ken gemein sam Europa.

F.A.Z. - Briefe an die Herausgeber Freitag, 18.12.2020



Ungarn hat 1989 den ersten Stein aus der Mauer aus Über zeu gung raus ge schla gen.
2015 war es unsere Pflicht, den durch Schen gen geschütz ten Binnen markt zu vertei -
di gen (Kosten über 1 Milli ar de Euro). Wir wollen uns gegen sei tig stär ken und nicht
alimen tie ren.

Dr. Péter Györ kös, Botschaf ter von Ungarn, Berlin


